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Von Volker Eberts

Meggen. Es ist ein imposanter An-
blick. AmDienstagwurden die neu-
en Edelstahlrutschen im Meggener
Haldengartenmontiert undwervon
unten über die Rutschbahnen aus
Edelstahl nach oben Richtung För-
derturm des Siciliaschachts schaut,
der muss unweigerlich an eine Ski-
sprungschanze denken. Keine Fra-
ge, der neue Haldengarten, der nun
fast fertig ist, wird eine echte, inter-
aktive Sehenswürdigkeit für Lenne-
stadt und den Bergbauort.

Lange Zeit konnte viele mit dem
widersprüchlichenBegriff „Halden-
garten“ wenig anfangen. Als die Fir-
ma Straßen- und Tiefbau aus Kirch-
hundem im Februar letzten Jahres
mit den Arbeiten wegen erhöhter
Bleikonzentration in blauen
Schutzanzügen begann, war das
Projekt vielen noch dubioser. Doch
es handelte sich nur umeine Sicher-
heitsvorkehrung und das gesamte
belastete Material wurde komplett
entfernt.

Freier Talblick
Als die ersten „Gartenwege“ ent-
standen,wurdederSinnundZweck
dieses Regionale 2013-Projekst
mehr und mehr sichtbar. Spätes-
tens, als die neue Aussichtsplatt-
form am Sicilia-Plateau fertig war,
von der man den freien Blick auf
den Bergbauort und das Lennetal
schweifen kann, war, klar, dass die-
ses Stück ehemalige Brachfläche
ein besondererOrt werdenwürden.
Es gibt nurwenigeOrte, die Tradi-

tion und Moderne, Handwerk und
Wissenschaft und internationale
Kulturgeschichte so vereinen wie
dasEnsemble ausBergbaumuseum,
den benachbarten Sauerland-Pyra-
miden und dem neuen Haldengar-
ten. Bis 1992, als dieGrube Sachtle-
ben die Förderbänder für immer ab-
stellte, stand hier die „Zerkleine-
rung“ mit Brechanlagen. Die Anla-
gen in dem rund 40 Meter hohen
Steilhang wurden zurückgebaut,
die Terrassen blieben. Sie sind nun

über Treppenbauwerke und wasser-
gebundene Wege mit einander ver-
bunden.DasAreal hat vieleGesich-
ter. Für Aussichtspunkte, Spielsta-

tionen und die massiven Treppen
wurde viel Beton eingebaut und es
wäre eine lohnende Quizaufgabe,
wieviel Treppenstufen im Halden-

gartenentstandensind.Nebenberg-
bauthematischen Spiel-Stationen,
Rastplätzen und Infopunkten sind
die drei acht bis 10 Meter langen
Hangrutschen nicht nur für Kinder
ein Highlight dieses Gartens, son-
dern erinnern auch an die frühere
Bergbauanlagen mit Förderbän-
dern und Rutschen.

Dicke Gummimatten
Millimetergenau wurden die Rut-
schen am Dienstag von Bauarbei-
tern eingebaut und ausgerichtet.
Links und rechts sind die Rutschen
aus Edelstahl mit dicken Gummi-
matten in roter Farbe als Fallschutz
gesichert. Die sogenannten Auf-
stiegshilfen neben denRutschen be-
stehen nicht aus Beton, sondern im
Gegensatz dazu aus mächtigen Na-
tursteinquadern.
Seile an hohen Stelen sollen den

Rutschenbären von heute den Auf-
stieg zur nächsten Rutschpartie zu
erleichtern. Früher war „Rutschen-

Paradies nicht nur für kleine Rutschenbären
Mit der Fertigstellung des Haldengartens ist das Meggener Regionale 2013-Projekt abgeschlossen

Die Rutschen im Meggener Haldengarten erinnern von unten an eine Skisprung-
schanze, ganz oben der Förderturm des Siciliaschachtes. FOTO: VOLKER EBERTS

„Die Rutschen ent-
sprechen der Spiel-
platzverordnung. “
Peter Quinke, Leiter der Stadtwerke
Lennestadt

GUTENMORGEN

Schaden

Von
Herbert Kranz

Beulen, Dellen, Lackschäden am
fahrbaren Untersatz sind für unse-
re Nachbarn in Frankreich offen-
sichtlich nicht so bedeutsam.
Hauptsache, die Kiste fährt.
Gefahren ist auch die junge

Frau, die im Stau kurz vor der
Grenze versuchte, auf die rechte
Spur zu wechseln. Dabei sei sie
mit ihrem schicken Schläppchen
von der Bremse gerutscht. Beim
Palaver nach dem Auffahrunfall
versuchte sie klar zu machen, dass
doch eigentlich gar nichts passiert
sei und wischte die Lackspuren
vom „gegnerischen“ Fahrzeug.
Das erinnerte mich an ein Erleb-

nis während der Parisfahrt kurz vor
dem Abi. Ein Pkw-Fahrer rempelte
den Bus an, in dem wir saßen. Bei-
de Fahrer sprangen scheinbar wü-
tend aus den Fahrzeugen und wir
rechneten mit handgreiflichen
Auseinandersetzungen. Stattdes-
sen begutachteten die beiden Fah-
rer laut palavernd den Schaden,
zündeten sich Zigaretten an und
verabschiedeten sich freundlich.

Meggen. Unbekannte Täter ver-
suchten am vergangenen Wochen-
ende während der Abwesenheit
der Bewohner in eine Wohnung in
der Straße „Vor der Hermecke“ in
Meggen einzubrechen. Der Ver-
such, sowohl die Haustür als auch
die Terrassentür der Wohnung auf-
zuhebeln, misslang den Einbre-
chern jedoch. Sie gelangten nach
Mitteilung der Polizei nicht ins
Haus und hinterließen lediglich
geringe Sachschäden.

Einbrecher scheitern
an Wohnungstüren

KOMPAKT

An den großen Holzpfeilern werden im unteren Teil noch Seile und Klettermatten
montiert, um den Aufstieg zu erleichtern. FOTO: VOLKER EBERTS

Die Montage und das Ausrichten der
acht bis zehnMeter langen Rutschen im
Hang des Haldengartens ist echte Milli-
meterarbeit.

Die offizielle Einweihung wird
am Sonntag, 17. September, im
Rahmen des Festes „Lenne
lebt“ erfolgen.

Die Kosten werden zu 70
Prozent Fördermitteln der Re-
gionale 2013 gedeckt.

Der Förderbescheid für den
Haldengarten beträgt rund
820 000 Euro und wurde im
September 2015 an die Stadt
Lennestadt übergeben.

Einweihungsfest
am 17. September

bär“ in der Bergmannssprache ein
Begriff für Vorarbeiter unter Tage
Bleibt zuhoffen, dass dieAuslaufzo-
neunterdenRutschennicht zukurz
geraten ist. Peter Quinke, Leiter der
Stadtwerke, glaubt das nicht: „Das
ist über die Spielplatzverordnung
geregelt.“
Aber auch für Naturfreunde hat

der Haldengarten viel zu bieten.
Nach demEnde der Produktion hat
sichauf demBergbauareal einWild-
wuchs gebildet, der sich durch selte-
ne Pflanzen auszeichnet und erhal-
ten bleiben soll.
Gepflegte, neu angelegteBlumen-

beetewie in einerGartenschauwird
es also nicht geben. Vielmehr sollen
die Wege über die Terrassen zum
Plateau den Charakter eines Erleb-
nispfad durch 200 Jahre Industrie-
geschichte erhalten. Noch ist nicht
alles fertig, aber spätestens zur Ein-
weihung im September kann Meg-
gen sich über die neue Attraktion
freuen.
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